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Hierzu das „Schwarzwälder Sonntagsblatt " und die
Beilage „Haus - und Landwirtschaft ". ^

Zur Lage. >
Je höher die Sonne am frühsommerlichen wolkenlosen j

Himmel steigt und je wärmer sie ihre Strahlen über das !
deutsche Land ergießt , desto mehr wird der politische Himmel
von düsteren Wolken verhüllt . Die Entwaffnungsnote , die
am Ende der vergangenen Woche in Berlin durch die Ver-
dandsmächU überreicht wurde , hat dem deutschen Volk mit
überzeugender Klarheit bewiesen, datz der böse Wille zu
friedlicher Verständigung jenseits des Rheins in Frankreich
zu suchen ist . Die Rote hatte den Beweis zu bringen und
den Vorwand abzugeben, weshalb die Alliierten ihre ver¬
tragliche Pflichten in der Räumung der Kölner Zone bisher
versäumten. Aber die Entwaffnung Deutschlands ist voll¬
zogen. Das geht aus dem umfangreichen Schriftstück mit
Eindeutigkeit hervor . Alle Kritik und Nörgelei an dieser
i ^ jener militärischen Einrichtung in Deutschland in der
Note wird verdeckt durch das Zahlenmaterial über die deut¬
sche Abrüstung , die Zerstörung von mehr . ' s 8 )4 Million
Ausrüstungsstücken des früheren deutschen Heeres. Und
aller böse Wille der Gegner vermag nicht aus der doppelte«
Zahl der Hufeisen, aus 36 alten Kanonen , die in Königs¬
berg mit Erlaubnis der Entente stehen , eine Rüstung
Deutschlands zu konstruieren . Frankreich aber jammert«
feith . Tag für Tag roll ein Kind über die deutschen Rü¬
stungen und die Vorbereitungen eines Revanchekrieges.
Dieses Märchen ist un zerstört , denn Frankreich hat er- !
reicht , datz Deutschland bis auf den letzten Futzsack abgerüstet
hat . Die Kontrolle der Generalinspektion konnte nichts an¬
deres feststellen , als datz Deutschland unfähig zu einem
Kriege ist. In der Note ist dies freilich bemäntelt . Schlimm
an m Schriftstück ist nur , datz es die „Zerstreuung und
'Zerstörung" von kriegsgefährlichen Einrichtungen der In¬
dustrie im Werte von rund ^ lNilliarde fordert . Die Kon¬
trollkommissionhat sich damit zum Werkzeug der englischen
Int - strie gemacht , damit deutsche Maschinen vernichte^ wer¬
den, die man in England nicht hat . Wie lächerlich und' ' 1 , dieser Neid und diese Rache ist mag den Herrschaften
shon noch einmal aufgehen!

Wenn man die Entwaffnungsnote in den Kreis der euro¬
päischen Politik stellt, so kommt man zu weitergehenden Er¬
gebnissen. Aus der Note wird die versprochene Räumung
von Köln erwachsen . Noch mehr : Nachdem Deutschland so
vollständig abgerüstet hat , kommt die Reihe an Frankreich.
Die Entwicklung von Jahren wird dies lehren . Es ist kein
Gegner mehr da . Die Staaten im Osten können Frankreich
nicht mehr bedrohen. Die Kriegsbündnisse Frankreichs mit

ölen und der Tschechoslowakei vermögen wohl noch einige
Zeit das Riesenheer Frankreichs zu stützen. Aber über der
inneren Zerrüttung , die Frankreich bedroht , und die in dem
Frankenstu', . ihren Ausdruck findet , wird der Tag kommen,
wo Frankreich die Abrüstung erwägen und durchführen
mutz . Die Schulden an Amerika mit ungefähr 4 Milliarden
Dollar und weiter drei Milliarden an England drückten
bisher nicht . Denn es wurden ja keine Zinsen bezahlt.
Aber die Gläubiger mahnen , namentlich Amerika , und die
Ausreden und französische List in Paris verfängt nun nicht
mehr . Und da wird man dann an den Zeitpunkt denken
müssen, die unproduktiven und sich immer mehr steigernden
französischen Heeresausgaben herabzusetzen , zumal dieses
mächtige Heer keinerlei Aufgabe mehr hat . Die Offiziere
m Frankreich fühlen dies bereits . Nur so ist es zu verstehen,
datz man Deutschland in der französischen Presse auch nach
der Entwaffnungsnote als kriegsgefährlich behänd. l und
das - Sst Märchen auftischt, wonach Deutschland zusa : -
men -nt Rußland den Krieg vorbereite.

Der in Paris veröffentlichte Bericht der verbändlerischen
Kontrollkommission in Berlin hatte den Zweck , die Massen
weiter über Deutschlands Bewaffnung zu täuschen . Der Be¬
richt ist nicht nur veraltet , sondern auch tendenziös gefärbt.
Man möchte diesen Faulenzern und Aussaugern , die
Deutschland sechs Monate in mehr als 2000 offiziellen Kon-
trollbesuchen durchschnüffelt haben , ein kaltes Bad wün¬
schen, damit sie endlich der Wahrheit entsprechende Berichte
geben. Und wenn diese Herrschaften nun auch noch dazu
beauftragt werden , die neuen Forderungen der Entwasf-
"ungsnote zu überprüfen , so möchten sie gefälligst lernen,
^ sie dem deutschen Empfinden Rechnung zu tragen
haben. Denn ihre Beschwerde , datz sie bei den militärischen
Kontrollen behindert wurden , trifft nur da zu , wo die fran-
ioftschen Offiziere ihre Befugnisse überschritten und bis zum
Abfalleimer nach verrosteten Patronenhülsen suchten.

Nun steht die franzöfische Antwort auf die deutsche Sicher«
hertsanregung bevor. In Genf auf der Völkerbundstagung
soll sich England und Frankreich vollständig geeinigt haben,
so konnte man von Paris aus verkünden. Und man stellt-
diese Einigung in französisches Licht , um dem Volke vorzu-
lügen , daß Frankreich alles erreichte, was es wünschte:
nämlich einen Vertrag mit England gegen Deutschland.
Und man wagte dies Sicherheitspakt zu nennen . Darob
großer Jubel in der ganzen französischen Presse , starke Er¬
regung in Deutschland und zunächst erstauntes verlegenes
Schweigen in England ! Hinterher aber stellte sich heraus,
datz dieser Sicherheitspakt , den England mit Frankreich,
vereinbart hat , von der amtlichen französischen Presse ab¬
sichtlich verdreht und falsch dargestellt ist und einen zwei¬
seitigen Charakter trägt , wie Baldwin im englischen Un¬
terhaus erklärte . Es ist ein Vertrag auf Gegenseitigkeit,
der nunmehr auch der belgischen und italienischen Regie¬
rung vorliegt und dann Deutschland überreicht werden soll.
Zn Paris hatte man siegesfroh verkündet, datz Frankreich
nach seinem Gutdünken in der entmilitarisierten Zone am
Rhein schalten und walten dürfe nach Belieben . Dies«
Phantasien find nun in England amtlich zerstört worden,
vernichtet wurde auch das von Frankreich gleichzeitig er¬
strebte Zusamme nwirken des englischen , französischen und
belgischen Generalstaoes . All dies hätte die deutsche An¬
regung zum Abschluß eines Sicherheitsvertrages hinfällic
gemacht . Nun gilt es, die Note Frankreichs abzuwarten
denn es wird sich entscheiden , ob Verhandlungen aufgemm»

men werden . Italien hat zunächst noch einige Einwendun¬
gen gegen die französischen Forderungen , auch die englischer?
Dominions , vor allem Canada , haben nach den Pariser
Veröffentlichungen Einspruch erhoben. Und in Nordamerika k
betrachtet man es als ein großes Hindernis , daß der fran¬
zösischen Armee das Recht zugestanden werden soll, in ge¬
wissen Fällen die Rheingrenze zu überschreite« . Amerika
selbst wird dem Pakt ferne bleiben . England erstrebt mit
diesem Vertragsabschluß , den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund zu erzwingen . Dies wird als der Preis dafür
erachtet, datz England den deutschen Sicherheitsanregunge«
Unterstützung verleiht . Es verfolgt damit allerdings den
Zweck, gegen die russische Sowjetmacht ein neues Bollwerk
zu schaffen . Es ist zweifellos von größter Bedeutung , wenn
es gelingt , einen für Deutschland annehmbaren Sicherheits¬
pakt abzuschlietzen. Und die Periode deutscher Geschichte, die
wir durchleben, wird zu den interessantesten zählen , sofern
in Europa ein Friedenssystem ins Leben gerufen wird , das
den ewigen und jahrtausende alten Kampf zwischen Frank¬
reich und Deutschland für alle Zeiten ausschaltet.

Zn Marokko holt sich Frankreich keine Siegeslorbeere «.
Auch der Flug des französischen Ministerpräsidenten Pain-
love nach Rabat und seine im Anschluß daran stattfindende
Zusammenkunft mit dem spanischen Diktator auf spanischem
Boden, kann die Niederlage der Franzosen gegen die Rif¬
leute nicht verschleiern. Was das Zusammengehen Spa¬
niens und Frankreichs in Marokko gegen die Aufständischen
betrifft , so hat Spanien erst dieser Tage mit der Verschie¬
bung einer neuen Aktion ein entscheidendes Wort gespro¬
chen . Sehr nett und die ganze französische Psyche beleuch¬
tend , macht es sich, datz Deutschland auch an den französi¬
schen Niederlagen in Marokko die - Verantwortung tragen
soll. Französische amtliche Stellen behaupten , datz 280 deut¬
sche Offiziere auf Seiten Abd el Krims stehen , während
doch die französische Fremdenlegion mindestens 10 000
Deutsche in sich faßt . Wir hüben auf Grund dieser Tat¬
sachen nur zu wünschen , datz das unnötige Blutvergießen
in Nordafrika ein Ende nimmt , denn es fließt deutsches
Blut in diesem Kampfe. Wir müssen auch fordern , datz man
das Selbstbestimmungsrecht der Völker gelten läßt und den
Rifleuten die Wahl , wie sie sich zu der Staatshoheit und
Unabhängigkeit ihres Landes stellen . Aber bekanntlich gilt
dieses Mäntelchen der Selbstbestimmung nur dann , wenn
es zum Vorteil der Großen geht und gegen Deutschland.

Die Wirren in China sind allen Anzeichen nach noch nicht
in das entscheidende Stadium eingetreten . In Shanghai ?
wird weiter gestreikt . Sechs Vertreter des diplomatischen !
Korps in Peking sind in Shanghai angekommen, um di«
Lage zu untersuchen. Auch die Schifssbesatzungen streiken . I
Anführer sind die chinesischen Studenten . Britische und !
japanische Güter werden boykottiert, der Handel also ver- s
hindert.

De Völkerbundsrat in Genf hat in seiner Tagung nicht
viel zustande gebracht . Die Danziger Fragen im Streit mit
Polen überwies er . iner Sachverständigenkommission. Zn

einer Geheimsitzung wurde auch die Völkerbundskontrolle
gegen Deutschland, Ungarn usw . behandelt.

In der deutsche« inneren Politik stehen die Beratungen
über den Reichshaushalt , die Steuergesetze und das Auf¬
wertungsgesetz für die nächsten Wochen bevor. Es wird da¬
rüber manchen Sturm geben . Doch überwiegt die Behand¬
lung der großen Fragen der Außenpolitik : Entwaffnungs¬
note und Sicherheitspakt . Die Antworten hierauf sind noch
nicht so bald zu erwarten.

Las neue Landirfteuersesetz von MS
(Schluß)

B . Besondere Bestimmungen hat das Gesetz ausgestellt
für die Gärtnereibetriebe , die vorwiegend die Zucht von
Blumen , Zierpflanzen oder Samen betreiben , wenn die
hierfür dienenden feststehenden oder beweglichen Gewächs¬
häuser mehr als 15 A" umfassen . Dlese Betriebe find mit
Wirkung vom 1 . 4. 25 ab neu der Gewerbesteuer unterstellt
worden . Bei ihnen gelten für das Rechnungsjahr - 1925 als
steuerbarer Gewerbeertrag 8 Prozent des Betrages , der sich
ergibt , wenn ihre im Kalenderjahr 1924 erzielten Betriebs¬
einnahmen um ihre dem Steuerabzug vom Arbeitslohn im
gleichen Zeitraum unterliegenden Lohn- und Gehaltsauft
Wendungen gekürzt werden.

Weitere Ausnahmen läßt das Böesetz zu für Fälle , in
denen der nach den allgemeinen Bestimmungen sich er¬
gebende steuerbare Gewerbeertrag außer Verhältnis zu dem
Umfang des Gewerbebetriebs oder zu dem steuerbaren Ge¬
werbeertrag anderer vergleichbarer Gewerbebetriebe steht.
Die Ausführungsbestimmungen des Finanzministeriums
gehen dahin , datz anstelle des 2 )4 fachen der für das Kalen¬
derjahr 1924 zu leistenden Einkommen- oder Körperschafts¬
steuervorauszahlungen folgende Sätze treten:

a ) bei den Betrieben des Vinnen -, Einfuhr - und Aus¬
fuhr -Großhandels » die unter den Steuers «^ der Gruppe I
fallen , das 7 )4fache , Gruppe II das 5 sache , Gruppe III das
4fache, Gruppe IV das 3fache der Vorauszahlugen;

b) bei Bäckern , Metzgern und Bauhandwerkern , soweit e
die Vorauszahlungen nach dem Satz von 0,8 v . H . (für De¬
zember 1924 nach dem Satz von 0,6 v . H .) der Betriebsein¬
nahmen geleistet haben , das 3fache der Vorauszahlungen;

c) bei den Priwateisenbahnen das 2fache der Voraus-
zahlunge . An Stelle der 3 v . H . des Betriebskapitals tritt

! diesen der Satz von 2 v . H.
In den Fällen unter a ) und b) verbleib ^ es jedoch beim

2)4 fachen der Vorauszahlungen , wenn das 2 )4 fache einen
höheren Betrag infolge Feststellung mit einem höheren als
dem regelmäßigen Satz ergibt.

Falls bei einem Betrieb verschiedene Sätze Zusammen¬
treffen , treten immer die oben unter a) bis c) aufgeführten
Sätze ein.

d) Zn allen Fällen , wo die Vorauszahlungen bei Zusam¬
mentreffen von Kleingewerbe und Landwirtschaft als Zu¬
schlag zu dem landwirtschaftlichen Vorauszahlungssatz fest¬
gesetzt sind, find di Einkommensteuervorauszahlungen auf
Grund der Umsatzsteuerveranalgung 1924 oder der Umsa>
steuervoranmeldungen 1924 festzustellen , außer wenn sich
voraussichtlich ein steuerbarer Eewerbeertrag von nicht
mehr als 30 Rentenmark ergibt.

Zn allen Fällen sind di« steuerbaren Eewerbeerträge a : '
30 Rentenmark aufzurunden , sofern sie diesen Betrag nicht
erreichen.

e) Im übrigen kann das Finanzamt von sich aus oder auf
Antrag des Gemeinderats den steuerbaren Eewerbeertrag
für einzelne Fälle anderweit feststellen , wenn er nach den
allgemeinen Bestimmungen außer Verhältnis zu dem Um¬
fang des Gewerbebetriebs oder zu dem steuerbaren Ge¬
werbeertrag anderer vergleichbarer Gewerbebetriebe stehen
würde . Die Ausfiihrungsbestimmüngen stellen hierfür nur
noch einige allgemeine Richtlinien auf.

C . Sondervorschriften sind aufgestellt für einige bestimmt«
Gewerbebetriebe. Danach ist der Geschäftsbetrieb von Ver¬
einen, die den gemeinschaftlichen Einkauf von Wirtschafts-
bedi ' fnissen des land - oder forstwirtschaftlichen oder ge¬
werblichen Betriebs für die Vereinsmitglieder , oder die
gemeinschaftliche Beschaffung und Benützung landwirtschaft¬
licher oder gewerblicher Eebrauchsgegenstände durch die Ver¬
einsmitglieder bezwecken ( landwirtschaftliche und gewerb¬
liche Einkaufs - und Gebrauchsgenossenschasten ) , sowie der
Geschäftsbetrieb der landwirtschaftlichen und gewerblichen
Vorschuß - und Kreditvereine , die ihren Verkehr auf de»
Äreh» Mer MitMed « bejchränkerr . und « Mich her Gv»



schäftsbetrreb der gemeinnützigen Baugenossenschaften der !
ui 8 8 Abs. 1 Ziff . 9 des Grunderwerbssteuergesetzes vom >

9. 19 bezeichneten Art steuerfrei, sofern der nach der >
allgemeinen Berechnung sich ergebende Betrag 600 Reichs-
mark nicht übersteigt ; der steuerbare Gewerbeertrag wird
nur zur Hälfte angesetzt , wenn sich ein 600 Reichsmark
übersteigender Setrag ergibt . Nur zu einem Drittel wird
der pruerbare Eewerbeertrag in Rechnung gestellt bei der
Württ . Hypothekenbank und bei der Württ . Notenbank.

4 Was das Rechtsmittelverfahren betriff ., so gelte« dir
bisherigen BeAmmungen entsprechend. Zulässig ist affo
Einspruch, hernach Berufung und endlich Rechtsbeschwerde.

Neues vom Tage
Entschließungen des Reichslandbundes

Berlin , 11 . Zuni . Der Bundesvorstand des Reichsland¬
bundes fetzte zur Annahme des deutsch-spanischen Handels¬
vertrags eine Entschließung, in der mit Rücksicht auf die
durch die Ratifizierung dieses Handelsvertrages für dis
deutschen Winzer und Obstzllchter entstandene Notlage die
Erwartung ausgesprochen wird , daß die Regierung alles
tut , ur : drc Notlage der um ihre Existenz ringenden Win¬
zer und Obstzüchter zu erleichtern. Zur Zollvorlage nahm
der Eesamtvorstand des Reichslandbundes eine Entschlie¬
ßung an , in der er fordert , datz die Landwirtschaft in der
Zollvorlage mit der Industrie gleichmäßig behandelt wird,
d. h . datz auch bei landw . Erzeugnissen der Geldentwertung
in der gleichen Weise Rechnung getragen wird , wie bei der
Industrie . Für alle in Frage kommenden landw . Erzeug¬
nisse müßten ausgleichende Mindestsätze festgelegt werden.
Vor allem müsse die Einbeziehung wichtiger nicht berück¬
sichtigter landw . Erzeugnisse wie Milch. Milcherzeugnisse,
Wein , Tabak und Spinnstoffe (Flachs und Hanf) gefordert
werden . Eine neue ! Mte der deutschen Volkswirtschaft !
könne nur durch einen paritätischen Schutz aller ihrer Zweige
herbeigeführt werde«.

Der '
Ernährungsminister über die Agrarzölle

Berlin , 12. Zuni . Reichsernährungsminister Graf Kanitz
hielt im Reichswirtschaftsrat eine Rede, in der er erklärte;
Auf die Dauer ist das heutige System des Zollschutzes für
Li.. Industrie ohne entsprechenden Schutz für die Landwirt¬
schaft nn.,: haltbar . Immer deutlicher wird sich zeigen, daß
zum Schaden der Eesamtwirtschaft die Landwirtschaft nur
noch mit Mühe mitgeschleppt wird . Die Handelsvertrags-
Verhandlungen der letzten Monate haben gezeigt, daß die
handrispolitiscken Tendenzen in fast allen bedeutenden
Ländern auf eine Erhöhung der Zollsätze Hinzielen. Des¬
halb werden - > zwangsläufig vorerst auf den Weg un¬
serer Vertragsgegner gedrängt . Vornehmlich aber soll der
agrarische Teil der Zollvorlage der Produktionsförderung
dienen. Wer Produktionssteigerung will , kann der Land¬
wirtschaft einen maßvollen Zollschutz nicht vorenthalten;
denn überseeische Rekordernten können bei neueren deut¬
schen Produktionskosten über Nacht eine Katastrophe her-
teisühren . Würde der Zollschutz nur auf die Milchproduk-
rion gelczt und nicht auch auf Getreide , so würde dadurch
der gemischte wirtschaftliche Charakter und Lrmit der ein¬
zig V -rsprung , dek die deutsche Landwirtschaft gegenüber
der Uebersee hat , ges^ " digt werden . Mit einem Steigen
der Weltgetreidepreise ist nicht zu rechnen,da bereits Las vor-
ff -ige Anziehen der Preise eine Vermehrung der Getreide¬
anbaufläche in Amerika zur Folge gehabt hat . Bereitschafts¬
zölle sind abzulehnen , da sie handelspolitisch unmöglich sind
und zude - den innerdeutschen Kampf um die Zölle ver¬
ewigen. Mindestzölle sind notwendig , weil wir wirtschaft¬
lich und politisch zu schwach sind, um uns bei den Handels-
rertragsverhandl ' — zen wirksam gegen ein zu starkes Herab-
drückm. der deutschen Getreidezölle wehren zu können. Datz
die Eins , , rung von Eetreidezöllen die Exportfähigkeit der
deutschen Industrie schädige, vermag ich .licht anzuerken¬
nen . Die Entwicklung der deutschen Wirtschaft ' vor dem
Kriege bewnst das Gegenteil . Wenn auch unter Umstän¬
den durch Agrarzölle eine gewisse Verteuerung eintreten
kann , > st "( t die Reichsregierung doch auf dem Standpunkt,
datz auf die Dauer der deutsche Konsument am billigsten aus
der eigenen Scholle ernährt wird » da ein maßvoller Zoll¬
schutz gesteigerte Produktion und vermehrtes Angebot be¬
wirkt und das Massenangebot somit immer preisdrückend
wirkt . Auch der verteuernde Leerlauf der an der Zwi-
schenspannc zwischen dem Bauern und dem Konsumenten
beteiligten Wirtschaftskreise wird infolge der Produktions-
st

'
.gerung erheblich ausgeschaltet werden.

Der Ernst der Lage in Shanghai
London, 12. Juni . „Daily Mail " berichtet aus Shanghai.

- die Lage sei dort zweifellos ernst . Auf einer Versammlung
von 20 000 Chinesen wurde der Beschluß , den Streik fort¬
zusetzen, bekräftigt . Es wurde ferner der Boykott britischer
und japanischer Waren beschlossen.

Hankau, 12 . Zuni . Nach ernsten fremdenfeindlichen Un¬
ruhen griffen die chinesischen Aufrührer das Arsenal der
britischen Freiwilligen an . Als bei der Abwehr des An¬
griffes der Gebrauch einer Feuerspritze nicht fruchtete,
wurde auf die Angreifer Maschinengewehrfeuer eröffnet,
wodurch 8 Ehines-n getötet und viele verwundet wurden.

Verschärfung in Schanghai
Paris , 12. Zuni . Nach einer Havasmeldung aus Peking

hat die chinesische Regierung dem Verlangen der Manife-

starrten nachgegeben und beschlossen, 100 000 Dollar nach
Schanghai zur Unterstützung der streikender! Arbeiter z«
schicken.

Zum deutsch-spanischen Handelsvertrag
Berlin , 12 . Juni . Nach einer Meldung aus Madrid hat

der spanische nationale Wirtfchaftsrat die Diskussion über
das deutsch-spanische Handelsabkommen noch nicht beendigt.
Die Annahme des Abkommens wird von den Vertretern
der spanischen Industrie aufs heftigste bekämpft:

Empfang der religiösen Gemeinschaften beim Reichs¬
präsidenten

Berlin , 12 . Juni . Der Herr Reichspräsident empfing die
Vertreter der religiösen Gemeinschaftenzur Entgegennahme
ihrer Glückwünsche anläßlich seines Amtsantrittes.

Namens des deutschen evangelischen Kirchenbundes über¬
brachte der Präsident des evangelischen Oberkirchenrates in
Berlin Dr . Kapler die Wünsche der Gesamtheit der deutschen
rvangelischen Landeskirchen. Er dankte tn Herrn Reichs¬
präsidenten für den Empfang , in dem er nicht nur einen
taatspolitischen Charakter , sondern den Eindruck eines tie¬
fen religiösen Empfindens erblicke, und versicherte namens
ieiner Glaubensgemeinschaft den Willen , an dem Wieder¬
rufbau des Vaterlandes und an der Sammlung und Eini¬
gung des deutschen Volkes mit allen Kräften Mitzuarbeiten.
^

Der fürstliche Prälat Weihbischof Dr . Deitmer sprach dem
Herrn Reichspräsidenten die Glückwünsche der katholischen
p' llffonsgemeinschaft aus . Er wies auf die freudige Zu¬
stimmung hin , die die bisherigen Kungebungen des Herrn
Reichspräsidenten bei den deutschen Katholiken ausgelöst
haben, und gab der Versicherung Ausdruck, datz die katho¬
lische Kirche , die sich stets als Trägerin d: r Autorität und
Ordnung erwiesen habe , jederzeit die in Kirche und Reli¬
gion ruhenden Hräfte der Staatsregierung zur Verfügung
stellen werde.

Als Vertreter des Landesverbandes der jüdischen Gemein¬
den begrüßte Kanmergerichtsrat L. Wolfs den Herrn
Keiechspräsidenten. Er drückte die Befriedigung der deut¬
schen Juden aus über die von dem Herrn Reichspräsidenten

. gegebene 'Zusicherung, allen Parteien und Bekenntnissen
in gleicher Weise entgegenzutrten und gelobte namens der
deutschen Juden weitere hkngebende und eifrige Mitarbeit
an den vaterländischen Aufgaben.

Der Herr Reichspräsident erwiderte mit nachstehender
Ansprache ! Ich danke Ihnen herzlich für die Worte der Be¬
grüßung . Ihre von gleicher Gesinnung getragenen Erklä¬
rungen der Bereitwilligkeit , die durch Sie vertretenen reli¬
giösen Kräfte des deutschen Volkes der Erhaltung unseres
Staates und den Wiederaufbau unseres geliebten Vater¬
landes nutzbar zu machen , erfüllen mich mit hoher Befriedi¬
gung. Ich erblicke darin umsomehr eine wertvolle Bürg¬
schaft für die Festigung unserer inneren Vrehältnisse , als
ich r.ür voll bewußt bin , welch große Aufgaben die Reli¬
gionsgesellschaften ' r der Gestaltung des seelischen Lebens
der Nation zu erfüllen haben . Ich gebe Ihnen bei dieser
G lczenheit erneut die Versicherung, daß ich in meinem
h :hen Amte mit gleicher Gewissenhaftigkeit alle Bekennt,
nifse und Weltanschauungen achten und stets den Geist in¬
nerer Volksgemeinschaft schützen will . Wenn ich den Wunsch
anschließen darf , so bitte ich Sie , diesen gemeinsamen Emp-
fa . , der Vertreter der verschiedenen Beknntnisse vor dem
Vertreter des deutschen Reiches nicht nur als eine bloße
Form anzusehen. Wie Sie sich , meine Herren , hier zusam»
mencffunden haben , um mir Ihre glr ' chgesinnten Wünsche
auszudrücken, so möge auch in Ihren Reihen der Kirchen
und Gemeinschaften sich stets der Sinn für Versöhnlichkeit;
gegenseitig: Achtung .nd einträchtige Zusammenarbeit fin¬
den, ohne den die Zukunft Deutschlands nicht gefördert
werden kann. .

Deutscher Reichstag
Berli«, 12 . Juni.

Auf der Tagesordnung stand als einziger Punkt die
zweite Beratung des Haushalts des Ministeriums des In,
nern beim. Titel Gehalt des Reichsinnenministers . In Ver-
bi :> ng damit stehen zur Beratung der Gesetzentwurf, durch
d -n der 18. Januar zum Nationalfeiertag des deutsfi i
Volkes bestimmt wird , ein Gesetzentwurf, der den Mitglie¬
dern des Auswärtigen Ausschußes und des ständigen Aus¬
schusses zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung auch
in der Zeit vom Schluß des Reichstages bis zum neuen
Reichstag die Immunität sichert. Weiter steht zur Beratung,
ein von den Deutschnationalen eingebrachter Gesetzentwurf,
wonach diejenigen Feiertage , die seit 11 . August 1919 in
den Ländern gesetzlich geschützt waren , vom Reiche geschützt
werden sollen.

Abg. Sollmann (Soz .) stimmt dem Gesetzentwurf zu , der
dis Immunität der Mitglieder der ständigen Ausschüsse
auch nach Reichstagsschluß sichert. Er verlangt allgemeine
Amnestie auch bei Disziplinarvergehen von Heichsbeamten.
Er wendet sich dann . egen den Antrag der Rechten auf
Aufhebung der Republikschutzgesetze. Die von der Regie¬
rung verlangte Erweiterung des Notverordnungsrechtes¬
lehne er ab . Die Parteien der Rechten haben einen Vor¬
stoß gegen die Republik durch den Antrag gemacht , den 18.
Januar zui Nationalfeiertag zu machen . Wir lehnen auch
den Antrag der Rechten auf Einführung eines Volksfeier,
tages ab . Uns steht das Andenken der im Weltkrieg Ge¬
fallenen viel zu hoch, um es durch solche Aeußerlichkeiten

feiern . Schließlich beantragen die Parteien der Rech¬
ten , die Farben Schwarz-weiß-rot wieder einzuführen.
Wenn Sie die Flaggenfrage aufrollen , dann bedeute das die
Aufwühlung unseres Volkes durch einen erbitterten Kampf
um die Staatsform . Sie wolle " doch nicht bloß andere Far¬
ben. Sie wollen doch auch einen anderen Staat . (Sehr,
richtig r -chts.) ,

Abg. Berndt (Dn .) : Die rheinischen Jahrtausendfeiern : !
sind der beste Beweis dafür , daß die feindliche Bedrückung
und der feindliche Einbruch die rheinische Treue zum
Deutschtum nicht zu erschüttern vermocht haben . Uns soll- i
ten diese Feiern eine Mahnung sein zur Einigkeit . Aber wie s
weit wir noch davon entfernt sind , das hat die Rede des >
Abg. Sollmann gezeigt . Diese Rede wurde von einem I
Manne gehalten , der einmal Reichsinenminister war . Ich >
lege schärfste Verwahrung ein gegen die Art , wie er vom ^
18 . Januar sprach, der Millionen Deutschen ein heiliger !
Tag ist. (Lebhafter Beifall rechts .) i

Aus Stai>; und Land.
Altensteig. 13 . Juni 1925.

* Iahresfest des Gustav -Adolf-Dereins in Freuden¬
stadt. Freudenstadt ist, wie unseren Lesern bekannt, Heuer
Feststadt des Gustav - Adolf - Vereins . Die Stadt hat sich
in vorbildlicher Weise für das Fest vorbereitet , das in der
Zeit vcm 13 .— 17 . Juni stallfindet . Ein ausgewähltes
inhaltsreichesProgramm ist vorgesehen: HeuteSams¬
tag abend werden die verschiedenen Veranstaltungen er¬
öffnet durch Lichtbilder und Aufführung von „Gründung
Freudenstadts .

" Das Spiel bringt zur Darstellung , wie
eine Anzahl evangelischer Christen um ihres Glaubens
willen ihre schöne Heimat in den Alpenländern verlassen
müssen , wie sie aber durch Herzog Friedrich eine freundliche
Aufnahme in der neuen Freudenstadt finden dürfen. Es
ist also ein Stück von ganz heimatlichem Gepräge . Am
Sonntag ist nachm . 1 Uhr ein besonderer Kindergottesdienst,
den ein österreichischer Lehrer erteilt , um */,3 Ahr Po¬
saunenspiel, um 2/ «3 Uhr Festgottesdienst . Am Montag
vormittags ist die Abgeordnetenversammlung , nachm. 3 Uhr
eine öffentliche Hauptversammlung und abends 8 Uhr ein
ev . Volksabend . Am Dienstag Einläuten des Festes,
Jugendgottesdienst , Festzug und Festgottesdienst, Lichtbilder,
Spaziergang zum Friedrichsturm , Versammlung der Gu-
stav- Adolf-Frauenvereine , Besichtigung der Stadtkirche und
schließlich im Kurtheater : Darbietungen altniederländischer
Volkslieder und Aufführung von Gründung Freudenstadts.
Am Mittwoch wird das Jahresfest mit einem Besuch
in Alpirsbach und mit einer Wiederholung der Lichtbilder
und der Aufführung „ Gründung Freudenstadts " im Kur¬
theater beschlossen. Das Landesfestdes Gustav - Adolf -Vereins
verspricht in Freudenstadt recht schön zu werden . Das
Programm befindet sich im Inseratenteil unserer Zeitung.

* Wildbad , 8 . Juni . Gestern fand auf dem hiesigen
neuen Waldfriedhof die Einweihung des von Bild-
hauerHipp-SruttgartgeschaffenenKrieger- Denkmals,
eines der schönsten im Lande, statt.

Stuttgart » 12. Juni . (Die 40 . Wanderversammlung
> Stuttgart 1925 .) Mit der Stuttgarter Wanderausstellung

(18 .—23 . Juni ) ist die 40 . Wanderversammlung der Deut¬
schen Landwirtschafts -Gesellschaft verbunden , und zwar
werden die einzelnen Versammlungen am Ausstellungs-
Freitag , Samstag und Sonntag abgehalten . Die Haupt¬
versammlung am Samstag besßt sich mit der Entwicklung
und dem Stande der Landwirtschaft in Württemberg und
Hohenzollern seit 1908 . Eine Reihe anderer Versammlun¬
gen erörtert die Ergebnisse der Ausstellung.

Die Traubenweinausstellung aus d - r
Stuttgarter Wanderausstellung. Die Trau¬
benweinausstellung ist eine ständige Einrichtung auf den
Ausstellungen der D .L .E . und wird stets in einer beson¬
deren Abteilung , der sogenannten Traubenweknkosthalle,
untergebracht . Sie zerfällt wieder in zwei Abteilungen , in
die eigentliche „Kosthalle" , in der während der ganzen
Dauer der Ausstellung Weine aus sämtlichen deutschen
Weinbaugebieten glas und flaschenweise gekostet und ge¬
trunken werden können, und in die „fachmännischen Wein-
proben"

, die an drei Ausstellungstagen während der Nach¬
mittagsstunden von 3 Uhr ab veranstaltet werden . In der
Kosthalle sind 130 Weine ausgestellt , und zwar 110 Weiß-
und 20 Rotweine.

Zur Milchpreisherabsetzung. Auf Grund des
Beschlusses der Mitgliederversammlung der Milchproduzen¬
tenvereinigung fanden am Mittwoch nachmittag Bespre¬
chungen über die Milchpreisherabsetzung zwischen dem Aus¬
schuß der Vereinigung und dem Verband der Milchbedarfs¬
gemeinden statt . Die Besprechungen führten zu keiner Ver¬
einbarung . Der Ausschuß der Milchproduzentenvereinigung
kann der Herabsetzung des Milchpreises nicht zustimmen und
fordert daher die Mitg ' -eder auf , an der seitherigen Ver¬
einbarung festzuhalten.

Stuttgart , 12. Juni . (Finanzausschuß .) Im Finanzaus¬
schuß des Landtages wurden heute die Kapitel 71—73 derj
Finanzverwaltung genehmigt . Für die Erstellung von Be- j
amtenwohnungen sind 2 Millionen vorgesehen. Von derj
Regierung wurde mitgeteilt , daß infolge der eingetretenenj
Ueberteuerung diese Mittel schon aufgbraucht seien , ohne-
daß den Bedürfnissen auch nur einigermaßen Genüge ge--
schehen konnte. Eine Erhöhung dieses Betrages von 2 Mil - i
lione :: lehnte der Finanzminister infolge Deckungsmangeks^
ab. Die Erhöhungen der Bauarbeiterlöhnc wirken sich da- s
hin aus , daß der Lohnanteil am Rohbau zirka 50 Prozent
beträgt . Ein Zertrumsantrag , das Staatsministerium zu!
ersuchen , durch Abgabe von staatlichem Baugelände zu mög¬
lichst günstigem Kaufpreis , durch Erleichterung der Zah¬
lungsbedingungen und durch entgegenkommende Behand¬
lung von Tauschangeboten den Wohnungsbau möglichst zw
fördern , ferner die Entwicklung der Bauplatz- und Vau- !
stofspreise ernsllich zu verfolgen , sowie Preistreiberei nach¬
drücklich zu bekämpfen , wurde einstimmig angenommen.

BSckingen OA , Hsilbronn , 12 . Juni . (Schadenfeuer.)!
Im Lager - und Versandhaus der Firma Mogler L Walz
in der Frankenbacherstraße brach ein Schadenfeuer aus , das
in den aufgespeicherten Oel- und Fettwaren reiche Nahrung!
fand , sich rasch ausdehnte . Die Weckerlinie mutzte die
Hauptarbeit auf die Rettung der bedrohten Wohnhäuser
richten, was auch gelang.

Obernhausen , OA . Neuenbürg , 12 . Jmn . (Brand .) In
der Nacht auf Donnerstag brach in dem Zweifamilien¬
wohnhaus der Katharine Rapp Feuer aus . Die Bewohner
des zweiten Stockes konnten nur noch das nackte Leben
retten . Es wird Brandstiftung vermutet . Das Haus ist
erst kurz nach dem Kriege fertiggestellt worden.

Horb» 12 . Juni . (Brand .) Heute früh brach in der
Scheune des Landwirts Bonaventur Dreher in der Tal¬
straße Feuer aus . Die Scheuer ist samt den reichlichen Fut¬
tervorräten bis auf die Grundmauern niedergebrannt . ..



Kleine Nachrichten aus aller Welt.
" Trauung km Flugzeug. In einem der dreimotorigen
Zunkers-Flugzeuge wurde auf der Fahrt von Malmö nach
Hamburg 500 Meter über dem Sund die Trauung eines
schwedischen Paares vorgenommen.

Der Schutzengel des Kindes . Aus Rumburg in Böhmen
wird berichtet : Unweit von Karltal schlief das 3jährige
Kind eines Bahnwärters auf den Gleisen ein . Ein Zug
brauste über das Kleine hinweg , ohne es zu verletzen . Als
der Zug zum Stehen gebracht worden war , fanden die Be¬
amten das Kind noch immer schlafend zwischen den Schie¬
ne n^liMend.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Die Lage an der Börse wird immer katastrophaler . Zunächst
stand die Börse ganz unter dem Eindruck der Entwaffnungsnote der
Entente, die die ohnehin schwache Tendenz noch vervollständigte . Dt«
finanziellen und wirtschaftlichen Auswirkungen der Ententenot « boin-

>gcn uns ungeheuren wirtschaftlichen Schaden . Der Wert der zu zer>
störenden Maschinen und Anlagen beträgt allein (L Milliarde Mark
Diese Bestimmungen lassen nur zu deutlich erkennen , datz es unsere
Feinden nicht so sehr auf die Schwächung unserer Militärmacht , als
vielmehr auf dis Zerstörung der Konkurrenzfähigkeit unserer Indu¬
strie gegenüber der englischen und französischen ankommt . Neben den
außenpolitischen Faktoren belasten die Börse ganz besonders Lirmi-
ditätsfragen in der Großindustrie . Bon weittragendster Bedeutung
waren die Vorfälle im Stinneskonzern , der um etwa 120 Millionen
Mark verschuldet ist. Der Bereinigungsprozeb nach der ausblähcndcn
Jnftationswirtschaft hat nunmehr auch die großen und größten Wirt,
.fchaftsbetriebe ergriffen , die nicht verstanden hatten , rechtzeitig ihren
Betrieb umzustellen , einzuschränken auf ein ertragbares Maß entspre¬
chend der eigenen Kapitalkraft und unwirtschaftliche Zweige abzu¬
stoßen. In diese Zwangslage ist jetzt die Firma Stmnes , die größte
in Deutschland , unter ihren Erben gekommen . Bet der großen natio¬
nalen und auch internationalen Bedeutung des Unternehmens hat
zwar sofort eine Stützungsaktion der angesehensten Bankfirmen zu¬
sammen mit der Reichsbank eingesetzt. Aber die Lage im Stinnes-
konzern übt trotz der beruhigenden Erklärungen der Stützungsgruvve
auf die ganze Wirtschaft eine unheilvolle Rückwirkung aus . Man
betrachtet die Borgänge im Stinneskonzern als symptomatisch für die
ganze deutsche Industrie . So erfuhren die Kurse in der lebten Woche
erneut eine scharfe Senkung : am Montanmarkt fielen die führen )en
Etinneswsrte um 3—4 Prozent . Auch die heimischen Anleihen erlitten
große Einbußen.

Geldmarkt . Infolge größerer Eingänge bei den Banken zeigte der
Geldmarkt stärkere Erleichterung . Doch sind die Börsenzlnsiave un¬
verändert : Tägliches Geld 7(4 —9, Monatsgeld 9—11 Prozent . Der
Geldmarkt zeigt immer noch die gleichen Kontraste : Flüssigkeit für
kurzes Geld , Mangel an langfristigen Mitteln . Termingeld fehlt um
so empfindlicher, als jetzt die Großbanken zur Liquidation der Sttn-
«es -Engagements sich 1—2 Monate lang stark halten müssen. So
beginnt die Wirtschaftskrise auch auf den Geldmarkt ihre Schatten zu
weisen. Es ist möglich, daß das Jnterventtonskonsortium für Stin-
nes noch erweitert wird, - sodatz die Verteilung ausaebreitet und die
Mebrbelastuug geringer würde.

Produktenmarkt . Das Geschäft an den Produktenmärkten hielt sich
in den engsten Grenzen , doch blieben die Hausse- Berichte aus Ame¬
rika nicht ganz ohne Einfluß , sodaß die Kurse anzogen . An iler
Stuttgarter Landesvroduktenbörse blieben Heu und Stroh mit 7 bezw.
5 Mark pro Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen 270 (st- öj , Roggen 222 (st- 6) . Sommergerste
242 ( unv . j , Winter - und Futtergerste 218 (unv . j , Hafer 248 ( st- 3)
Mark je pro Tonne und Mehl 36,50 (st- 0,23s Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Wirtschaftskrise besteht in fast allen Zweigen
fort . Der allgemeine Druck und die Unsicherheit auf den Waren¬
märkten hält weiter an . Trotz des fortdauernden Bereintgungs-
vrozesses in der Wirtschaft , der vielen Konkurse und Geschästsaufstch-
ten ist es bis heute noch nicht gelungen , das Hauptübel unserer Wirt¬
schaft . die Vielzahl der selbständigen Zwischenstufen auf dem Wege
vom Erzeuger zum Verbraucher zu beseitigen.

Holzmarkt . Die Tendenz auf den Runühotzmärkten gebt langsamwieder nach oben. Dazu trug auch eine leichte Belebung des Bau¬
marktes ber. Es ist nur auffallend , datz dieser Aufschwung gerade
nach Schluß der Hauvteinkaufszeit erfolgte.

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. Juni
Geld Briet Geld Aries

London (1 Pfund SterlJ 20,88 !? 20,441 20,386 20 .438
Neuvork (1 Dollar) 4.1SZ 4.205 4.195 4.205
Amsterdam ( 100 Gutdent 168,89 169,01 168,59 169 .01
Brüssel (100 Francs) 20 .28 20.31 19,93 19,47
Italien (100 Lire) 16.683 16,675 16,58 16.62
Paris ( 100 Francs! 20 .485 20 .815 20 .285 20 .345
Schweiz (100 Kranken) 81,485 81,655 81,465 81 .66
Spanien (100 Peseten ) . 61,32 61.48 61,12 61,28
Wien (100 Schilling) 89,057

Börse
59.197 59,087 59,197

Berliner Börse vom 12. Junr . Zu Beginn der Börse schien es.
als ob sich die Kurserholungen auch heute fortseben wollten . Die
Kursbtldung war zwar nicht gleichmäßig und weitere « Aufschlägen
von 1—2 Prozent standen auch Nachlässe von ungefähr dem gleichen
Ausmaße gegenüber . Aber die Kurserholungen überwogen im all¬
gemeinen . Heimische Anleihen erfuhren auf Käufe von Grotzbanken-
seite eine zum Teil recht wesentliche Befestigung , sodaß Kriegsanleihe
zeitweise einen Kurs von 0,400 .erreichte. Stadtanleiben und Hypo-
tvekenpfandbriese waren wenig verändert.

Stuttgarter Börse vom 12 . Juni . Die Stimmung der heutigen
Börse war zuversichtlich und fest. Die gestern am Schwankungs¬
markte eingetretene Erhöhung übertrug sich heute auch auf den Ein-
heitsmarkt und brachte auf allen Gebieten gute Kursbesserungen.
Neben Ser Spekulation irat heute auch besonders das Privatpublirum
als Käufer auf.

Fraukusrter Börse vom 12. Juni . Die Börsenlage ist weiter als
unsicher zu bezeichnen, obwohl das Geschäft anfangs einen ungewöhn¬
lich lebhaften Charakter zeigte. Bei Eröffnung war die Kauflust sehr
rege, sodatz eine Reihe vou Werten sich durch neue Gewinne aus¬
zeichnete.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Juni . Weizen märk. 267— 270z

Roggen märk . 126—221 , Sommergerste 226—242, Winter - und Hut¬
tergerste 200—218 , Hafer märk . 237—248 . Mais loeo Berlin 210—213.
Weizenmehl 34—36,SO . Roggenmehl 29,80—31,80 , Weizenkleie 13,80
bis 13,90 , Roggenkleie 14.20—14,30 , Raps 370—380, Viktorraerbscn 24
bis 28, Kl . Svetseerbsen 24—26, Kuttererbsen 21—23, Peluschken 20 bis
22, Ackerbohnen 20—21, Wicken 22—28, Lupinen blaue 10—11, gelbe
18,80— 14, Rapskuchen 18,40—18,60 , Leinkuchen 22,80—22.80, Trocken¬
schnitzel 10,10 —10.20, Torfmelasss 10 Kartoffelflocken 19 .30- 19,40:
Tendenz : still.

Letzte Nachrichten.
Der erste deutsche Passagierdampfer in Australien.

WTB. Melbourne , 12 . Juni . Der Dampfer „ Getha",
der heute morgen in den hiesigen Hafen einlief, ist das
erste deutsche Pasfagierschiff, das feit 1914 hier eingetroffe»
ist.
Nächste Woche Ueberreichung der franz . Antwortnote.

WTB. Paris , 12 . Juni . Havas berichtet , daß die
franz . Note betr . den Abschluß eines Sicherheitspaktes an¬
fangs nächster Woche in Berlin überreicht werde. Die
belgische Regierung habe ihre Zustimmung bereits zu dem
ihr übermittelten franz . Entwurf der Note gegeben.
Transportarbeiterstreik im Rheinland und Westfalen.

WTB. Bochum, 12. Juni . Nach einer Mitteilung des
Transportarbeiterverbands werden infolge des Scheiterns
der heute unter dem Vorsitz des Reichs- und Staats¬
kommissars Mehlich abgehaltenen Zwischenverhandlungen
zu dem Schiedsspruch und dem Lohnstreit der Transport¬
arbeiter die Transportarbeiter Rheinlands und Westfalens
morgen Samstag in den Streik treten.

Hinaufsetzung der Unfallvollrente.
WTB. Berlin, 12 . Juni . Der Reichslagsausschuß

für soziale Angelegenheiten beschloß heute bei der zweiten
Beratung der zweiten Novelle zum Unfallversicherungsge¬
setz, die Vollrente anstelle der in der ersten Beratung vor¬
gesehenen '' /io des Jahresarbeitsverdienstes wieder auf
des Jahresarbeitsverdienstes zu bemessen . Ferner wurde
vorgesehen, daß eine Rente bei einem Unfall, der die Er¬
werbsfähigkeit, nicht mehr als um mindert, nichtmehr
gewährt wird.

Weiter für Sonntag.
Der Hochdruck über England mit einem Ausläufer ge¬

gen Süden behauptet sich noch, , so daß für Sonntag und
Montag immer noch trockenes und heiteres Wetter mit
Gewitterneigung zu erwarten ist.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schrn Vuchdruckerei, Altensteit,
Für die Echriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wir verweisen unsere Leser auf die in heutiger Nummer

enthaltene Anzeige der Württembg . Landessparkasse, Stutt¬
gart, die auch hier am Platze eine Zweigstelle unterhält.

Altensteig.
Wer seinen Nutzen sehen und von seinen

Hühnern auch ohne freien Auslauf den höchsten
Eierertrag erzielen will, der futtert

Nagnt
Geflügelbeifutter und Körnerkraftfutter

sowie zur gesunden

Kücken Aufzucht
Trockenerstlings - Kückenfutter

Als unübertroffenes , allgemein gelobtes Hunde¬
futter empfiehlt

W. Beeri.
Wart,

Ich empfehle in nur vorzüglicherQualität zu billigen Preisen:
Eierwaren:

Breite u . Suppennudeln
Maccaroni und Sternle
Reis , Gries, Sago
Erbsen, Linsen
Kokosfett , Margarine
Ealalöl , Tafelsenf
Kaffee, Kaffee-Mischung.

Große Auswahl in
Schokolade

Kakao, Tee
Kunsthonig , Marmelade
ist. Allg . Stangen-Käs.

In guter

Slinköl , offen
la . Badenöl
Maschinen-Oel
Moloröl
Fahrradöl
Nähmaschinenöl
Schuh- und Wagenfett
Essigsäure Tonerde
Brockmann 's Futterkalk
Kernseife , weiß u . braun
Seifenpulver , offen
Schmierseife, braun
sämtliche Sorten Nägel.

Qualität:
Saruteord , Sommerhosenzeug,

Sommer-Joppen, Einsatzhemden,
Stoffkragen und Selbstbinder.

Gg. Rentschler.

r
und sonstige Hobelware , auch Pitsch -Pine»
liefern billigst. Gutes Passen . Trockenanlagen

SraMMer . Weliml. ImsteNen. A . 1.

UVarrim Kaden 8!e keine ki euctc
inedr an Idren » gebeirten kuHboriea?

er clor Fkvarckien «Uckt vertrLzi unä adtSrdt.

mit ttein Kaden
kSrdt nickt ad, ist nab vtrckdor. gibt kein»
Vairerüecicen . ZIe vlrö nock ckein ^ ukvvrcken

Trocknen eintacd nackzebürvtet uncl «ier
klanr lrt cackecker cis.

Vereinigte Vsciirvsrea -fadrllcen L .-L , Vitriogea.

io reicher ^ usvadl
lose oäei in Nappeo unä

eleganten Packungen

io Orok- uock LIeinkorioal
liniert uock unliniert

Wasser, Kämme,
Bürsten, Kopf¬

waschpulver

creme» Seifen ete.

pflegemittel
aller Art

MlWM
FritzSchlumberger

Altensteig
gegenüber dem „ Gr . Baum"

Telefon Nr . 50.

schwarz und farbig

schwarz und farbig

Damenstrümpfe
Kinderstrümpfe
Kinderföckche« -- s

stör und gestrickt

Ein Postenbaumwolleue
schwarz und braun . Paar 93 Pfg.

Redchold Hayer
Alteusteig.
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Zwerenberg.

Sonntag , 14. Juni 1925,
nachm , V^ — V26 Uhr
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Mkik

in der Kirche.

„M Um bis WllgW"
(Kirchenlied-Feier zum Gesangbuch-

Jubiläum 1524 - 1924).

Der Kirchenchor der Tübinger Stifts¬
kirche (Direktor Gölz) wird eine Anzahl der
schönsten alten ev . Kirchenliedervortragen.

Freunde geistlicher Musik, besonders
Jugendvereine und Schulkinder der Nach¬
bardörfer sind herzlich eingeladen (Eintritt
frei ; Opfer für Gemeinde- und Kranken¬
verein) .

Ev . Pfarraint Zwerenberg.
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Attensteig -Cannstatt , 12 . Juni 1925.
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Mein geliebter Mann, unser lieber Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Neffe

Emil Ni-°I- i, LL.
entschlief heute sanft nach schwerer Krankheit.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Nicolai geb . Rieker,

die Brüder : Oskar Nicolai , Apotheker
Karl Nicolai , Verw. -Kand.

Beerdigung Sonntag, den 14. Juni in Altensteig,
nachmittags V»3 Uhr auf dem alten Friedhof.

L

Empfehle:

l a Spezial Nullwehl
BrotmehL / . Futtermehl, Kleie,

Maiszuckrrrnehl, Leinmehl
Torfmrlaffe, Fuürrgerste,

Gerstenschrot,
La Plata-Hafer, PLata-Mais

und Maismehl
Ferner bringe mein

lveinlager
in empfehlende Erinnerung.

M . , Mearleig.

801 » SINK.
gOkkNI«

empüedlt

tN/ '.

MW».
Am Sonntag,

21 . Juni , führt
der Verein eine

UMeruU
nach Mummelsee- Hornis¬
grinde - Badener Höhe-
HerrenwieserSee , Schwar¬
zenbach aus. An- u . Abfahrt
mit Auto . Abfahrt 5 Uhr
vonder Turnhalle. Die Mitgl.
mit Angeh . werden zur Be¬
teilig . eingeladen. Anmel¬
dung an Vorstand Otto Luz
oder in den jeweiligen Turn¬
stunden bis spätestens Mitt¬
woch, 17. 3nni 1925 erbeten.

Kirchliche Nachrichten.
1 . S . u. Dr >, 14. Juni,

vorm . */» 10 Uhr Predigt
über Joh . 15, 12—16:
Unser Freund.
Lied 487 , 389.
NachherKindergottesdienst
Nachm. V«2 Uhr Chri¬
stenlehre mit den Söhnen.

Am Mittwoch Abend fällt
die Bibelstunde aus.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , den 14 . Juni,

vorm . */,10 Uhr Predigt,
vorm . 11 Uhr Sonntags¬
schule, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , den 17 . Juni,
' ab . */«9 Uhr Bibelstunde.

Tüchügen

Sägewerk Berneck

Berneck.
Eine schöne

Will

kalbe Arbeit,
billiges

Vaseken unli
vis iVSsobe

tsiiellos!

Nenkel ' s Wssck - u.
Vlelctt-Locts , <l a s

Linvveicttmiltel.
Unüderlrokken lür

un «1 Nsus-
PUl2 !

bpiegsl
in allen Größen

u. verschiedenen Rahmen

empfiehlt preiswert die

. WM ! MM

Altensteig.

20—25 Festmeter

- - ^ V
zum Bauen geeignet, sucht
gegen bar zu kaufen. Wer?
sagt die Geschäftsst. ds. Bl.

Verkaufe den

Graserttag
von meinem Acker an der
Egenhauserstraße.

Wilhelm Luz Wwe.
Mensteig.

Atteusteig.
Verkaufe Montag, den 15.

Juni , abends 7 Uhr in meiner
Wohnung 47 sr 76 gm

Wiese
28 Wochen trächtig, hat zu samt GlwAertlwg
verkaufen. I im Turnerfeld.

Gottlieb Wurster. ! Johannes Waidelich.

GGO » GG « GGGOGGGG « GGGS
»
M Wir emptsdlsu unser Kroües ImKvr ln

r MkelMge«.
; llseWWii
M sorvie
» üereo Körper iwö kreMeile
ED 2U OriLlual-kadrikpreissu.

8 L6r§ L 8e1miiä

Perlmutterknöpfe.
. — Sonder - Angebot! - -

Direkt vom Erzeuger an Private . Prima Perlmutterknöpfe
in 5 Größen sortiert , 10 Dutzend um 2 Gm ., 20 Dutzend
um nur 3 Gm . , einschl. Porto u . Verpackung per Nachn.
oder Voreinsendung des Betrages bei Großabnahme Rabatt.
Um genaue Adresse und Angave des Blattes wird gebeten.

ksrl , Wernberg , Bayern (Oberpfalz ) .

Kirchengemeiude Altensteig Dorf.

Am kommenden Sonntag wird
Herr Prälat O. Dr . Schöll die Vormittags¬
predigt halten . Es wird deshalb zu besonders
zahlreichemBesuch eingeladen. Von den Schu l-
kindern des 6. und 7. Schuljahrs wird
vollzähliges Erscheinen erwartet.

Das Pfarramt.

^
-

VLKI . OL 'I' L

OL4Lkr88^ eN
LUOkkMVLtLL O0UdI81'L:Hll^

Nlbll 1925.

^ /

Artikel
Platten

^ Papiere
Chemikalien

Photo - Apparate LSLr
(Entwickeln und Kopieren wird angenommen)

SWrmiS - IMrie
Fritz Schlllmvrrger , Altensteig

gegenüber dem „Grünen Baum"
Tel . Nr . 50.

Die größte Auswahl in

WuWsWWkll
aller Marken

Pralinen
von billigster bis feinster Packung, sowie offen,

finden Sie bei

Zur Erhöhung der Erträgnisse
in der Viehhaltung ist die Bet¬
fütterung des altbewährten Futter-
zusatzes

„Zwerg - Mark - "
unentbehrlich.

Echt nur in gelben Original-
Packungenmit nebenstehender Schutz¬

marke nie lose!
Schutzmarke. „ . „ .

M . Brockmann Chem . Fabr . m. b . H . , Leipz - Eutr.
In Altensteig bei : Fritz Schlumberger , Schwarzw.-Drog. ,
Joh. Kaltenbach; C. W. Lutz Nächst Jak . Wurster , Kaufm.

!
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